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Eine Lücke im Strafgeſetzbuch deren Ausfüllung im Intereſſe
der deutſchen Induſtrie liegt iſt ſoeben in dem Schmoller ſchen
Jahrbuch für Geſetzgebung Pera und Volkswirthſchaft
von dem Landgerichtsrath Dr H Ortloff beſprochen worden
Es handelt ſich um den Schutz der Geſchäftsgeheim
niſſe Die wirthſchaftliche Bedeutung dieſer Sache liegt klar
zu Tage Solche Geſchäftsgeheimniſſe ſind in der Regel das
Ergebniß langer Arbeit beſonderen Studiums und oft nur
mit großen Koſten erworben ſie bilden einen werthvollen
Beſtandtheil des Geſchäfts deſſen gedeihliche Entwickelung durch
ſie im höchſten Grade beeinflußt wird Der Verrath derſelben
ſchädigt die Unternehmung aufs äußerſte ja er kann ſehr wohl
den wirthſchaftlichen Ruin der Unternehmer und größerer
Kreiſe von Arbeitern nach ſich ziehen und ſelbſt auf die wirth
ſchaftlichen Verhältniſſe des Staates höchſt nachtheilig wirken
dadurch daß gewiſſe Jnduſtrien die ſich auf Grund ſolcher
Geſchäftsgeheimniſſe blühend entwickelt haben wenn dieſe von
gewiſſenloſen Mitarbeitern preisgegeben werden im Auslande
erdrückende Konkurrenz erhalten Der franzöſiſche Code

énal, der gerade die letztere Möglichkeit ins Auge faßt beegt jeden Vorſteher Kommis oder Arbeiter einer Fabrik

welcher Geheimniſſe der Fabrik für Verwerthung im Auslande
verräth mit r harter Strafe Zuchthaus und Geldbuße
von 500 20,000 Francs Aber auch der Verrath an Jnländer
iſt mit Strafe belegt Gefängniß von 3 Monaten bis zu
2 Jahren und Geldbuße von 16 200 Francs Jn der
deutſchen Geſetzgebung fehlt dieſer rechtliche Schutz zur Sicherungheniſchen überhaupt techniſchen Gewerbes

während er ſonſt reichlich gewährt wird wie der Patent und
Muſterſchutz Markenſchutz der Schutz gegen Nachdruck zeigt
Man möge meint Dr Ortloff wohl angenommen haben daß
eben dieſe Schutzgeſetze ausreichen würden auch den Er
findungen der Technik welche Geheimniſſe bleiben ſollen den
erforderlichen Schutz zu gewähren allein das dürfte ein Jrr
thum ſein da es in der That ſo viele einzelne techniſche Hilfs
mittel der Induſtrie giebt auf welche weder ein Patent noch
auch der Muſterſchutz nachgeſucht werden kann theils ihrer
Natur und Beſchaffenheit nach theils aber auch eben deshalb
weil ſie nicht geeignet ſind an die Oeffentlichkeit gebracht zu
werden wenn nicht der Beſitzer des Geheimniſſes ſich preis
geben will Derartige Geheimniſſe ſind eben mit der Perſon
zu eng verwachſen und Gegenſtand eines höchſt perſönlichen
Einzelrechtes der ausſchließlichen Verfügung des Berechtigten
ihr Verrath iſt Vernichtung dieſes Rechtes und oft geradezu
auch Vernichtung der güterrechtlichen und perſönlichen Exiſtenz
des Beſitzers eines ſolchen Geheimniſſes Der Mangel dieſes
Schutzes ſei unzweifelhaft eine bedauerliche Lücke in der Geſetz
gebung Jedenfalls iſt von Dr Ortloff eine intereſſante Frage
angeregt deren Erörterung auch von anderer Seite her er
wünſcht wäre
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Fortſetzung

Ausgezeichnet ſagte Reichert Sie haben alles gründlich
überlegt das erkenne ich aus der Schlagfertigkeit mit der Sie
jedem Einwurfe begegnen Jndeſſen Sie mögen Jhren Kopf
noch ſo ſehr anſtrengen die ganze Geſchichte bleibt doch nur
ein Märchen das niemand glauben wird Sie haben mich
an jenem Abend beobachtet da ich den Kaſſenraub entdeckte
Jch fand in meinem Kabinet den Schreibtiſch erbrochen ſah
auf demſelben das Papier liegen in das der Kaſſenſchlüſſel
eingehüllt geweſen war mußte mich das nicht ſofort auf die
Vermuthung bringen daß man dieſen Schlüſſel benutzt hatte
um meine Kaſſe zu berauben Was war natürlicher als daß
ich in großer Aufregung ins Kaſſenzimmer ging dort die
Lampe anzündete an das offene Fenſter und den eiſernen
Schrank trat den ich ebenfalls offen fand Haben Sie ge
ſehen daß ich die Banknoten herausnahm

Bah das werden Sie früher ſchon beſorgt haben
Wiederum eine haltloſe Vermuthung Vexehrteſter Sie

dehaupten ferner ich habe einen Gegenſtand in den Garten
hinausgeworfen das iſt der Haupttrumpf den Sie ausſpielen
und auf deſſen Erfindung Sie ſicherlich ſehr ſtolz ſein werden
Dieſer Gegenſtand konnte e nur der Schlüſſel ſein der ſpäter
im Garten gefunden wurde Wie aber wollen Sie beweiſen
daß ich ihn wirklich habe Denken Sie denn
daß man Jhren Behauptungen ohne weiteres Glauben ſchenken
wird Ebenſogut könnte ich behaupten Sie S an jenemAbend Jhr Aeſenbluten vorgeſchützt um den Diebſtahl zu be

gehen Ich will einmal den Spieß umdrehen und die Anklage
auf Sie zurückſchleudern Vielſeicht wird hier in Jhrer
Wohnung der Dietrich noch gefunden den Sie an jenem
Abend in der Taſche trugen Sie waren zugegen als ich nach
der Tafel berichtete daß in meiner Kaſſe eine ſehr große
Geldſumme liege und als ich im Verlauf meiner Mittheilungen
den Ort bezeichnete wo der dritte Kaſſenſchlüſſel gefunden
werden könne Vielleicht ließe es ſich durch Zeugen noch feſttellen daß Sie mich durch Jhre Fragen zu dieſen Mittheilungen

veranlaßten Jhr plötzliches Naſenbluten machte es Jhnen
möglich ohne Aufſehen die Geſellſchaft zu verlaſſen Sie ver
weilten dann einige Minuten im Geſindezimmer wohl auch
nur zu dem h den günſtigen Augenblick abzuwarten
Nachher als i mich nach Jhnen erkundigte wußte niemand
wo Sie waren alſo hat auch niemand geſehen daß Sie in
den Garten gingen Nun wohl ebenſowenig wurden Sie be
obachtet als Sie mit dem Dietrich die Thür des Kaſſen
zimmers öffneten das ſpäter offen gefunden wurde Undnachdem Sie Jhr Geſchäft in dieſen Zimmer gris
hatten ſtiegen Sie durch das Fenſter in den Garten ch
frage Sie wie wollen Sie dieſe Anklage widerlegen

Genug der Dummbheiten ſagte Sonnenberg ſchroff Mitdieſen Waffen ſchlagen Sie mich nicht Sie n hen vor
dem Diebſtahl bankerott um ſo eher wird man meinen Be
houptungen Glauben ſchenken Ich habe mit eigenen Augen
geſehen daßz Sie den Schlüſſel hinauswarfen

9 September 1883I Beilage zu Nr 210 der SaaleZeitung
auf Ertherlung der Erlaubniß zum Betriebe von Gaſtwirth
ſchaften Kleinhandel mit Branntwein c den Hauptantheil an den
Verhandlungen Es wurden nur zwei Konzeſſionen ertheilt die
übrigen aber verſagt Außerdem erkannte der Gerichtshof gegen
einen Bürger von Kölleda welcher der Anordnung zur Trottoir
legung wi erſprochen dem Antrage der Polizeiverwaltung ent
ſprechend entſchied einen Streit des Armenverbandes alle

Armenverband Roſenfeld 2c Dem Gaſtwirth H in
chaſſtädt wurde dem Antrage der Polizeiverwaltung gemäß die

Schankwirthſchaftskonzeſſion entzogen aus Gründen welche ſich
der öffentlichen Beſprechung entziehen Das hieſige Schöffen

ericht war in ſemer geſtrigen Sitzung wieder durch eine große
nzahl von Straffällen in Anſpruch genommen U a wurde

folgendes verhandelt Der Arbeiter Steinbrück lebt ſeit einiger
Zeit mit der Familie ſeines Hausgenoſſen Arbeiters Pohle in
offener Feindſchaft Die fortgeſetzten Beleidigungen des erſteren
hatten den letzteren veranlaßts am 2 Juli d J gemeinſchaftlich
mit zwei erwachſenen Söhnen den St im Hausflur abzuwarten
Nach ihrer Angabe haben und deſſen Söhne den St nur
einmal zur Rede ſetzen wollen und nur zufällig haben ſie bei
dieſer Gelegenheit eine Glasflaſche und einen Gehſtock bei ſich
gert Alle drei haben bei der ſtattgefundenen Auseinander
etzung jedoch dem St arg zugeſetzt Es traf die Angeklagten

hierfür eine Gefängnißſtrafe von 3 reſp 2 und 1 Wochen Ob
die Feindſchaft damit wohl ihren Abſchluß gefunden hat

S Belgern 6 Sept Heute tagte hier unter Vorſitz des
Superintendenten Trümpelmann aus Torgau die Kreisſynode
der Ephorie Belgern Die Feſtſtellung der Theilnehmer ergab
die Zahl 25 nicht erſchienen waren 5 Synodale Nachdem unter
Erſetzung des Paſtor Fritſche Schildau durch Paſtor Kleinau
Schirmenitz der bisherige Vorſtand wiedergewählt erfolgte durchden Vorſitzenden ſinächſt der Bericht über die kirchlichen und

ſittlichen Zuſtände der Ephorie wobei ſich im ganzen befriedigende
Reſultate herausſtellten mit Ausnahme daß die Kommunikanten
zahl von 1881 82 ſich um 591 vermindert hat Herr Amts
vorſteher Rittergutspächter Wilke Oeltſchau referirte über die
Mitwirkung der kirchlichen Organe an der Löſung der Vaga
bondenfrage worüber dann eine lebhafte Debatte geführt wurde
Man begrüßte die Errichtung von Arbeiter Kolonien mit leb
hafter Hoffnung gab aber auch der Anſicht Ausdruck daß gegen
arbeitsſcheue Bettler mit Schärfe vorzugehen ſei Ueber die
Einrichtung der bevorſtehenden Feier des LutherJubiläums
ſprach in einem ſehr anregenden und intereſſanten Vortrage Paſtor
Kleinau welcher mit Recht betonte daß die Feier einen volks
thümlichen Charakter gewinnen müſſe Man war damit einver
tanden es möchte jedem Schulkinde zu dieſem Tage ein bleibendes
ndenken eine Lutherbiographie eine Medaille ein Bild des

Reformators überreicht werden

C Könnern 6 Sept Vorgeſtern hat die hieſige Zucker
fabrik ihre diesjährige Campagne begonnen Soweit ſich bis
jetzt ein Urtheil fällen läßt wird der Centnerertrag gegen die
Vorjahre ganz bedeutend zurückſtehen die Rüben polariſiren aber
recht hoch ſodaß auf eine reiche Zuckerausbeute mit ziemlicher
Beſtimmtheit gerechnet werden kann Heute nachmittag 2 Uhr
wurde Feuer vom Thurme ſignaliſirt Jn dem eine Stunde von
hier an der Chauſſee nach Bernburg liegenden Dorfe Bebitz ſtand
eine Scheune des Gutsbeſitzers B in Flammen Die hieſige
freiwillige Feuerwehr rückte aus und vielſeitiger ſchneller und
umſichtiger Hilfe gelang es das Feuer auf ſeinen Herd zu be

der und deſſelben in etwa 1 Stunde vollſtändig Herr zu
werden

Sohenmölſen 6 Sept Bei einem für die Zöglinge der
hieſigen Kleinkinderſchule veranſtalteten Feſte wurde über das
am 1 Juli beendete 2 Jahr des Beſtehens der genannten Schule
Bericht erſtattet Obwohl die Zahl der Schüler gegen das Vor
jahr etwas geringer ſo iſt doch die materielle Lage eine durch

Beweiſen Sie das
Was iſt denn Jhrem Kaſſirer bewieſen worden Nichts

und er wurde trotzdem verurtheilt
Er wird auch verurtheilt bleiben
Nicht wenn ich rede, erwiderte Sonnenberg deſſen

Stimmung durch den Spott Reichert s immer gereizter wurde
Jch werde ſofort Bundesgenoſſen finden darauf dürfen Sie

ſich verlaſſen Dora der Oberſt die Schweſter Dornberg s
der Rechtsanwalt Kirchner der Freiherr von Buſſe ja Jhre
ſämmtlichen Gläubiger werden augenblicklich auf meiner Seite
ſtehen und W Verhaftung fordern

Vorab aber wird man Sie v weshalb Sie nicht
früher geredet haben und welche Gründe Sie ſo plötzlich
dazu bewogen haben, höhnte Reichert mit den Händen bald
8 n kahles Haupt bald durch den rothen Backenbart
ahrend

So werde ich antworten daß die Rückſichten auf Madame
itene und deren Bruder mir bisher Schweigen auferlegt
ätten

Sie überſehen Gibei nur daß man Sie alsdann eines
Meineids beſchuldigen wird Sie ſind doch als Zeuge vor
dem Schwurgericht vereidigt worden Und mit dieſem Eid
haben Sie Jhre Ausſagen gegen Dornberg bekräftigt Hüten
Sie ſich mit Steinen zu werfen ſo lange Sie ſelbſt in einem
Glashauſe wohnen

Sonnenberg hatte die Brauen finſter zuſammengezogen er
blickte eine Weile ſtarr in die Gluth ſeiner Cigarre

Jch höre aus alledem nur heraus was Jhre Frau Jhnen
eingetrichtert hat, ſagte er ich würde klüger gehandeit haben
wenn ich Sie heute mittag nicht auf den Jnhalt dieſer Unter
redung vorbereitet hätte Sie haben natürlich ſofort mit
Jhrer Frau darüber geſprochen und nun ſpielen Sie wie ich
geſtehen muß mit vielem Geſchick die einſtudirte Rolle Aber
damit kommen Sie nicht durch Verehrteſter Wenn wir uns
in dieſer Stunde nicht über gewiſſe Bedingungen einigen ſo
wird mich die nächſte Stunde im Bureau des Staatsauwalts
finden darauf gebe ich Jhnen mein Wort Es mag ſein daß
man mir alsdann einen Meineid vorwerfen wird indeſſen
fürchte ich dieſe Anklage nicht ich glaube deſen zu können
daß meine damaligen Ausſagen keine Unwahrheit enthalten
Jch bin ja nur über die Sachlage im Augenblick der Ent
deckung des Kaſſenraubes vernommen worden und was ich
darüber ausſagte das war die Wahrheit Ueberdies kann ich
mich auch hinter die Erklärung verſchanzen daß ich durch die
Flucht Dornberg s an meinem Verdacht irre geworden ſei der
nun aber durch Jhre beabſichtigte Reiſe auf Nimmerwiederfehen
beſtätigt werde Und glauben Sie mir Sie werden keine
Freunde finden die Sie in Schutz nehmen denn durch Jhren
Bankerott und die Geringfügigkeit Jhrer Aktiva wird die
Stimmung gegen Sie von Tag zu Tag erbitterter und hebe
ich das gebührend hervor ſo trägt der Staatsanwalt wahrhaft kein Bedenken Sie und Ihre Frau unverzüglich ver

aften zu laſſen
Wenn das geſchähe würde ich augenblicklich auch Jhre

Verhaftung fordern, erwiderte Reichert und die Unſicherheit G

Jllumination des

aus günſtige Für die durchſchnittlich 80 die Schule beſuchenden
Kinder wurden an Schulgeld 568,15 M gezahlt die freiwilligen
Beiträge betrugen 352 59 zuſammen 920 74 M Die Aus
gabe belief ſich auf 725,29 ſo aß ein Ueberſchuß von 195,45 M
bleibt Das geſammte Vereinsvermögen beträgt nunmehr
963,64 M

Schafftädt 6 Sept Am Mittw abend fand imSchützenhauſe das von den hieſigen drei e chtsſchulen
um Beſten t V der Wer W tsfeſt ſtatt Das
rrangement hatte der Fechtſchüler und Tanzlehrer O NeumannMücheln recht hübſch getroffen die Detoreet des Saales die

l ion artens ſowie das Feuerwerk ließen nichtswünſchen übrig und Herr Muſikdirektor Steeger mit ſeiner Kapelle

wußte mit trefflicher Ausführung des gut gedachten Programms
das Publikum angenehm zu unterhalten Die Einnahme war
eine gute galt es doch einem guten Zwecke und dabei bewährt
ſich ſtets der Wohlthätigkeitsſinn unſerer Bürgerſchaſt

Den Herbſtmanövern beim 4 und 11 Armee Corps
werden mit Genehmigung des Kaiſers bekanntlich zahlreiche
fremdherrliche Offiziere beiwohnen und in dieſen Tagen eintreffen
nämlich von ſeiten Englands General Major Sir D E Drury
Lowe Oberſt E J Chapmann Oberſt Lieutenant K G Henderſen
und außer dieſen wird auch der berliner Militär Attaché Oberſt
Lieutenant L v Swaine daran theilnehmen Ferner ſeitens
Jtaliens General Major Erneſto Guidetti Commandeur der
Brigade Bergamo ſowie Oberſt Lieutenant Chev Francesco
Rogier von der Artillerie und auch der berliner Militär Attacheé
Major Chev Biſeſti Seitens OeſterreichUngarns Feldmarſchall
Lieutenant Frhr v Waldſtätten Commandeur der 6 Jnfanterie
Diviſion Oberſt r i Herlein Commandeur des 15 Huſaren
Regiments Major Ritter v Strommer vom 5 Feldartillerie
Regiment ſowie der Militär Attache und Flügel Adjutant
Mayor v Steininger und ferner jedoch nur beim 11 Armee
Corps der GeneralſtabsChef Oberſt Johann Ritter v SamonigSeitens Rußlands General Lieutenant Graf v Schuwaloſt
Commandeur des Garde Corps Oberſt Balz Chef des Stabes
der 2 Garde Jnfanterie Diviſion und Oberſt v Koſſakoff Com
mandeur des Jnfanterie Reg Kaluga Seitens Frankreichs
General Baron de Launay Commandeur der 3 Infanterie
Diviſion Oberſt Lieutenant Colinel de Labeau vom 2 Küragſſier
Reg und Hauptmann Orbion von der Artillerie und vom Stabe des
Kriegsminiſters ſowie die beiden Militär Attachés Eskadron
Chef der Artillerie de Sancyh und Hauptmann der Artillerie
Colard Seitens Dänemarks Oberſt Lieutenant Jacobi Departe
mentsChef im Kriegsminiſterium und Oberſt Lieutenant Dalberg
Commandeur des 17 an erie grkginnn Seitens Spaniens
der berliner Militär Attache Oberſt Don Joſe Espi und aus
Portugal der Legations Sekretär und Jngenieur Hauptmann
du Bucage aus Schweden Oberſt Baron v tet Com
mandeur des 1 Gren Regts und Norwegen der Militär Attache
Major v Malmborg und Rittmeiſter Baron v Eſſen vom 2

Drag Regt aus der Schweiz und zwar nur beim 11 Armee
corps OberſtLieut Hebbel von der Artillerie und der Bataillons
Chef Hauptmann er aus China der Militär Attaché
Oberſt Tcheng kitong Auch Belgien ſendet 2Offiziere doch ſind
deren Namen noch nicht bekannt Ferner werden ſeitens des
Königreichs Sachſen der MilitärBevollmächtigte Major v
Schlieben und Rittmeiſter v Fabrice à la suite des Garde Reiter
Regts aus Würtemberg der Militärbevollmächtigte General
Lieutenant v Faber du Faur dieſer nur beim 11 Corps und
ſeitens Baierns jedoch nur beim 4 Corps der Chef des General
ſtabes General Lieutenant Graf Verri della v und deſſen
Den Hauptmann Graf v Bothmer dieſen Manövern bei
wohnen

Franz v Dreyfe in Sömmerda e wie man der
Tägl ſchreibt ſoeben ein Patent auf einen Repetir

Sehr wohl ich würde mich dieſer Verhaftung in keiner
Weiſe widerſetzen ich dürfte ja mit Zuverſicht darauf rechnen
daß die Schuldbeweiſe in Jhrer Wohnung gefunden werden
müſſen Vernichtet ſind die Banknoten nicht ſie werden ſich
entweder in der Garderobe oder in den Gepäckſtücken vorfinden
Daß Sie das Geld ſchon nach London vorausgeſchickt haben
ſollen glaube ich uicht ſie werden nicht ſo unvorſichtig geweſen
ſein einer dritten Perſon den Beſitz dieſer großen Summe
verrathen g haben Alſo wie geſagt dieſes Geld wird ſich
nach der Verhaftung finden die Freunde Dornberg s gönnen
ſich keine Ruhe

Sie verſchwenden eine Menge von Worten die auf mich
nicht den mindeſten Eindruck mächen, unterbrach ihn
Reicher der noch einmal den Muth fand die Vorſchriften ſeiner
Frau zu befolgen Alle dieſe Worte laufen darauf hinaus
eine Summe Geldes von mir zu erpreſſen Sie können dieſen
Zweck ſchon deshalb nicht erreichen weil ich ſelbſt nichts habe

Jſt das Jhr letztes Wort fragte Sonnenberg gelaſſen
Was ſollte ich noch hinzufügen
Nichts wenn Sie Jhrer Sache völlig ſicher zu ſein glauben

Aber machen Sie mir ſpäter keine Vorwürfe wenn Sie auf
der Anklagebank ſitzen ich habe Jhnen ja die Rettung aus
dieſer Gefahr angeboten Wir wollen nun auch keine Worte
verſchwenden, fuhr Sonnenberg ſich erhebend fort ich gehe
jetzt zum Doktor Kirchner und zum Staatsanwalt

Die entſchloſſene Ruhe mit der er dieſe Abſicht ausgeſprochen
hatte ſchien alle Vorſätze mit denen Reichert gekommen war
wieder über den Haufen zu werfen

Wollen Sie denn ſich ſelbſt unglücklich machen fragte er
mit gepreßter Stimme Sie denken vielleicht Sie hätten
nichts zu verlieren aber Freiheit und Ehre müſſen doch auch
für Sie koſtbare Güter ſein g

Gewiß aber ich wüßte nicht wie ſie gefährdet werden
könnten wenn ich für Dornberg gegen Sie in die Schranken
trete Jch könnte ja Dora Winkler fragen was ſie mir für
dieſe Enthüllungen zahlen wolle aber ich unterlaſſe das um
durchaus uneigennützig zu erſcheinen

Sie denken wohl nicht daran daß die Behörde ſich als
dann auch mit Jhrer Perſon beſchäftigen wird

Und was glauben Sie was ſie alsdann entdecken wird
ſpottete Sonnenberg

Daß Sie in der That der Abenteurer ſind als den
mein Schwiegerſohn Sie bezeichnete Die Geſchichte mit dem
abgelegten Adel die Ausſicht auf die Beerbung des reichen

ſeien in Schleſien das alles wird ſich als Schwindel heraus
tellen

Schön und was weiter Jſt dieſer Schwindel wie Sie
es zu nennen belieben vor dem Gefetz ſtrafbar Hat irgend
Jemand Nachtheil oder Schaden dadurch gehabt Man mag
noch ſo a ſuchen man wird nichts entdecken woraus mir
der leiſeſte Vorwurf gemacht werden könnte

So behaupten Sie, erwiderte Reichert während er in
fieberhaſter Erregung ſeine Cigarre im Aſchenbecher zerſtieß
Jch will jetzt nicht unterſuchen ob dieſe Behauptung

Wahrheit beruht Jhr Erpreſſungsverſuch beweiſt mir zur
enüge daß Sie zu den Leuten gehören die nichts ſind undſeiner Stimme ließ vermuthen daß er auf dieſe energiſche und

entſchloſſene Drohung doch nicht gefaßt geweſen war
nichts haben und das Glück benutzen wo und wie es
ihnen bietet Und unter dieſen Leuten giebt es wohl keinen
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und wirken laſſen könne ohne S

mechanismus für Gewehre mit n e und unter
dem Laufe ahnrp Magazin Als Vorzüge der neuen Kon
ſtruktion erwähnt der Erfinder daß man den Mechanismus
während des Feuerns unter deren deſſelben ſofort auswirken

loß und Mechanismus zu
ſtören daß man wenn die Patronen des Magazins verſchoſſen
ſind das Gewehr ohne Verluſt von Zeit als Einzellader benutzen
könne endlich daß die Patronen des Magazins in jeder Lage

des S ſicher in das Patronenlager befördert werden mag
das Gewehr mit der Mündung ſenkrecht nach oben oder unten
oder in wagerechter Stellung oder endlich mit der
Patroneneinlage nach unten gekehrt ſich befinden Das Patronen
magazin iſt unter dem Laufe angeordnet und nimmt z B beim
IJnfanteriegewehr A 71 acht Patronen auf welche dem Mecha
nismus durch eine Spiralfeder zugeführt werden

Gerag 6 Sept Seit nunmehr ſieben Monaten ſchwebte
eine Unterſuchung gegen den Polizeiinſpektor Ruge Da ſich die
Punkte der Anklage in ein geheimnißvolles Dunkel hüllten und
durch einen Theil der Preſſe Andeutungen gingen wonach die
Thaten des Polizeiinſpektors vor dem Staatsanwalt und dem
Landgericht abgeurtheilt werden würden ſo war man auf die
endliche Löſung der obſchwebenden Angelegenheit ſehr geſpannt
Die zu dieſem Zwecke niedergeſetzte Kommiſſion hat nunmehr in
öffentlicher Sitzung ihr Votum abgegeben Und das Endurtheil
Es läßt ſich am beſten in die Worte zuſammenfaſſen die Herr
Tandgerichtsdirektor Dr Hagen am Schluſſe einer über das Vor
kommniß gehaltenen Rede in der öffentlichen Gemeinderathsſitzung
ſagte Wenn einem Manne in der ſchwierigen Stellung
eines Polizeiinſpektors nach achtjähriger Thätigkeit nicht mehr zum
Vorwurf gemacht werden kann als im Kommiſſionsbericht ſteht
vor einem ſolchen Beamten nehme ich meinen Hut ab
Das nach vielen Hunderten zählende Publikum brach nach dieſen

Worten in lebhafte nen aus und manifeſtirtedamit am beſten welche Sympathien der auf eine ſo ſchmähliche
Weiſe in der Oeffentlichkeit umhergezerrte Mann genießt Wie
man hört wird der Fall wohl noch ein Nachſpiel haben denn
das fürſtliche Miniſterium hat vorläufig die Akten über den Fall
Ruge eingefordert Ruge ſelbſt iſt ſeit geſtern wie man ſagt
ebenfalls auf Wunſch des Miniſteriums wieder in ſein Amt ein
getreten Mit Ablauf des Monats Auguſt hat die Bevölkerungs
zahl der Stadt Gera die 32,000 überſchritten

Aus der Provinz Brandenburg 5 Sept Jn der
Umgegend von Booßen iſt geſtern ein bedauerlicher Unfall
paſſirt Beim Beſuchen der Kohlenſchächte verlor ein Kind ſeinen
Spazierſtock kehrte wieder in den Schacht zurück kam aber nicht
wieder Darauf ging der Vater dem Kinde nach kehrte aber
ebenfalls nicht wieder Beide waren durch Stickgaſe getödtet

8z Koswig 6 Sept Die Statiſtik der hieſigen Landes
Strafanſtalt weiſt überzeugend nach daß die Vag abondage
während der letzten zwei Jahre ſtetig abgenommen hat Am
5 Sept 1881 befanden ſich nämlich 132 Landſtreicher in derſelben
und heute 36 Faſt ebenſo erfreulich iſt die Verminderung des
Perſonalbeſtandes bei den übrigen der Sträflinge denn ihre Ge
ſammtzahl iſt von 392 auf 221 geſunken

Ein Portier am Bahnhofe zu Kaſſel ſoll am 15 Auguſt
v J ein Billet zweiter Klaſſe von Kaſſel nach Eiſenach entwendet
haben und deshalb beſtraft und ſeines Dienſtes entlaſſen werden
Der Mann hat ſich während ſeines zwölfjährigen Dienſtes nichts
zu Schulden kommen laſſen er betheuert auch in dieſem Falle
ſeine Unſchuld obgleich zufällige Momente gegen ihn ſprechen
Um nun eine Rechtfertigung zu erlangen bittet er auf dieſem
Wege denjenigen Herrn welcher damals am 15 Aug 1882
ein kombinirkes Billet zweiter Klaſſe von Kaſſel nach
Eiſenach gelöſt hat ſich namhaft zu machen da derſelbe ſich

h nern würde durch wen er das betreffende Billet er
halten hat

èhT eauf deſſen Vergangenheit nicht ein dunkler Flecken ruht Sie
werden den Jhrigen ja auch kennen Und nachdem mir
hierüber die Augen geöffnet ſind begreife ich auch daß Sie
auf dieſen Verſuch Jhre letzte Hoffnung bauten Ich begreife
daß Sie nach der erlittenen Niederlage abzureiſen wünſchen
und daß Jhnen die Mittel zur Beſtreitung der Reiſekoſten
fehlen Sie haben vielleicht in der letzten Zeit kein Glück am
grünen Tiſch gehabt

Jch möchte Sie bitten mich mit Jhren Vermuthungen zu
verſchonen

Wenn Jhnen dieſelben unangenehm ſind ſo mögen Sie
bedenken daß Sie mir mit derſelben Münze gezahlt haben,
fuhr der Bankier achſelzuckend fort Nun wohl aus alter
Freundſchaft will ich Jhnen aus der Verlegenheit helfen es ſoll
mir auf hundert Thaler nicht ankommen wenn Sie heute oder
morgen abreiſen wollen

Wie großmüthig höhnte Sonnenberg der raſtlos auf und
nieder wanderte Aus alter Freundſchaft Wie theilnehmend

das klingt Und wie vergnügt würden Sie ſich in s Fäuſtchen
lachen wenn ich mit dieſem Butterbrod mich abfinden ließe
Nein Verehrteſter aus Freundſchaft würden Sie mir keinen
Groſchen geben das weiß ich beſſer und ein Almoſen nehme
ich von niemand an von Jhnen am wenigſten Sie haben
bei dem Scherz zweimalhunderttauſend Thaler gewonnen und
von mir allein hängt für Sie die Möglichkeit ab dieſen Raub
in Sicherheit zu bringen Gut ich verlange den vierten Theil
nicht mehr und auch nicht weniger Sie zahlen mir fünfzigtauſend
Thaler und ich verpflichte mich das Geheimniß mit in s Grab
zu nehmen

Sind Sie verrückt fuhr der Bankier auf auf deſſen
Stirne die Adern anſchwollen

Bitte ich war nie vernünftiger als in dieſem Augenblick
Sie verlangen das Geld wohl ſofort
Jhr Hohn wird mich nicht irre machen ſo wenig wie die

Rolle es gethan hat die Sie als gelehriger Komödiant vorhin
geſpielt haben Jch wäre allerdings berechtigt ſofortige Zahlung
zu fordern Sie in Jhre Wohnung zu begleiten und Jhnen
nicht von der Seite zu weichen bis ich das Geld habe Aber
die aufregenden Auseinanderſetzungen mit Jhrer Frau ſind für
mich zu wenig verlockend als daß ich mich ihnen ausſetzen
möchte ich will ſie Jhnen allein überlaſſen und ich denke bis
morgen abend können Sie meinen Vorſchlag hinreichend ge
prüft und ſich über ihn ſchlüſſig gemacht haben Bis morgen
abend Herr Reichert So lange gedenke ich auch noch hier zu
bleiben und Sie ſollen mir nicht den Vorwurf machen daß
ich Jhnen den Daumen auf die Kehle geſetzt habe Alſo überrn Sie mit Jhrer Frau die den ſagen Sie ihr daß
ich von meiner Forderung nicht abgehe und daß die ganze
Summe mir morgen abend hier in meiner Wohnung gezahlt
werden muß wenn man meinen Beſuch bei dem Staatsanwalt
nicht wünſcht

Reichert hatte ſeine Faſſung wieder gefunden es blieb ihm
nun wenigſtens Zeit mit ſeiner Frau weiter zu berathen das
war für ihn ein Troſt obgleich er voraus wußte daß ſie dieſe

Forderung nicht bewilligen würde
Jch fürchte Sie ſpielen ya banque ſagte er ſpöttiſch

Sie wiſſen ja daßTwir das Geld nicht haben und eine ſolcheSumme auch nicht auftreiben können 9 e

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Mr Maspero der gelehrte Egyptologe der die Arbeiten

des verſtorbenen Marietta Bey in Egypten fortſetzt hat einen
brillanten Entdeckungsfeldzug beendet Er hat mehr als
200 Monumente phargoniſchen Urſprungs ſowie 500 Fragmente
mit Jnſchriften entdeckt die ſich alle von beſonderer Wichtigkeit
ſowohl für die Geſchichte als Philologie erweiſen Jn Denderah
at Maspera eine Allee von kleinen Sphinxen blos gelegt deren
dänge im Gegenſatze zu den enormen Dimenſionen welche der
artige Monumente in der Regel aufweiſen nicht 50 em über
ſchreitet An einem Ende dieſer Allee befindet ſich eine etwas
rößere Sphinx vom ſogenannten griechiſchen Typus die Ge
talt eines Löwen mit dem Kopf eines jungen Mädchens

Das erſte September Halbmonatsheft der Deutſchen
Rundſchau eröffnet eine angenehme novelliſtiſche Gabe mit dem
charakteriſtiſchen Hintergrund der ſchwarzen Berge die Skizze
von Thomas Jez Die Montenegrinerin Ein feſſelnder Aufſatz der Lady Vlennerhaſſett über Frau von Stasl und ihre Be

ziehungen zu Deutſchland entrollt ein treues Gemälde jener
Wintertage 1803/1804 in denen die geniale Franzöſin in Jlm
Athen weilte und zu dem Hofe wie zu den Geiſtesfürſten in
nächſter Beziehung ſtand Es folgt dann eine Arbeit aus der
Feder Profeſſor Dr Piſchel s Die Heimath der Zigeuner Jn
den Anfängen der Metall Kultur giebt uns Profeſſor E Reyer
der bekannte öſterreichiſche Geologe in kurzen Umriſſen die Ent
wickelung der Bronze Kultur von der Steinzeit an Die Rubriken
Politiſche Rundſchau Kunſt und Kunſtgeſchichte und Litera

riſche Rundſchau bilden den Schluß

Vermiſchtes
Wind Accumulator Jm Scientific Amerikan wird der

Vorſchlag gemacht die enorme Kraft des Windes die jetzt un
genützt verloren geht in Form von komprimirter Luft aufzube
wahren und ſo als ſtete Kraftquelle zu benützen Es wird darauf
hingewieſen daß auf einem Flächenraume von 40 zu 150 Fuß es
vollkommen möglich iſt 32 Windräder jedes von 12 Fuß Höhe
und 9 Fuß Durchmeſſer derart zu placiren daß jedes vollen
Wind erhalten kann von welcher Seite er auch wehen möge Die
Räder müßten auf vertikalen Achſen ruhen oder auch horizontal
mit fixirtem Schafte Sie bedürfen weder einer Bedienung noch
einer Bremſe ſie könnten mit der größten Geſchwindigkeit ſich
drehen oder ſtillſtehen die raſche Bewegung könnte keinen Schaden
bringen ſondern nur die Arbeitsverrichtung vermehren Jedes
Windrad müßte eine Luftpumpe die ſeiner Kraft entſpricht treiben
und jeder Druck auf den Kolben würde die vorhandene Luftmenge
in ein bereit zu haltendes Reſervoir befördern Auf dieſe Weiſe
würde das Reſervoir ein Vorrathsmagazin für komprimirte Luft
das nach Maß ſeine Energie abgeben könnte

Ueber einen Kampf mit Briganten meldet man aus
Rom Aus Catanzari in Calabrien dringt die Nachricht herüber
daß der gefürchtete Banditenhäuptling Ricca der ſich vor mehreren
Jahren in die Büſche geſchlagen und bisher allen Bemühungen
der Carabinieri Hohn geſprochen hatte nun endlich bei San
Giovanni in Fiore Coſenza zum Stehen gebracht und im Kampfe
erſchoſſen wurde Ricca war von ſeinem Vater und ſeinem Vetter
unterſtützt letztere obwohl allem Anſcheine nach ſchwer verwundet
vermochten die ihnen allein bekannten Schlupfwinkel des von
Felſen Zacken und Klüften ganz zerriſſenen Gebirges benützend
zu entfliehen während er nach langer verzweifelter Gegenwehr
von einer Kugel in den Kopf getroffen todt zuſammenſtürzte
Von den Carabinieri wurde einer in ſchwerverwundetem hoff
uungsloſem Zuſtande nach San Giovanni gebracht Einem
Queſtiorino durchbohrte ein Geſchoß den rechten Vorder
arm der Brigadier der Carabinieri erhielt eine leichte
Wunde an der rechten Wange der Grundbeſitzer
Gabriele Rizzutti der freiwillig an dem Kampfe theilnahm
eine ſchwere Verletzung im linken Knie und der Komman

Und Sie wiſſen daß ich das alles beſſer weiß, erwiderte
Sonnenberg kalt Sie könnten nun möglicherweiſe auf den
Gedanken kommen ſelbſt va banque ſpielen zu wollen das
heißt den Verſuch zu machen ob Sie nicht durch ſchleunige
Flucht ſich der Erfüllung meiner Bedingungen entziehen können
Sie werden wohl nicht ſo thöricht ſein dieſen Gedanken aus
zuführen Sie werden bei der Erwägung deſſelben nicht un
berückſichtigt laſſen daß der Telegraph raſcher iſt als Eiſen
bahnen und Dampfboote und daß der Stagtsanwalt in dieſer
Abreiſe unzweifelhaft einen Fluchtverſuch finden würde Sie
ſehen wie ſicher ich in jeder Weiſe meiner Sache bin hoffen

t alſo nicht daß es Jhnen gelingen könne mir eine Naſe zu
rehen

Der Bankier hatte ſich nun auch erhoben er zog ſeine Hand
ſchuhe an und knöpfte den Ueberzieher zu Spott und Hohn
umzuckten noch immer ſeine Mundwinkel er hatte dieſem ent
ſchloſſenen Gegner gegenüber keine andere Waffe mehr

Wie geſagt wenn Sie hundert Thaler haben wollen
ſo werde ich ſie von meinem Schwiegerſohne borgen, ver
ſetzte er ich verkenne ja nicht daß Sie ſich in
einer peinlichen Lage befinden und Sie meiner Frau
den Vorwurf machen dürfen Sie in dieſe Lage gebracht zu
haben Aber höher dürfen Jhre Wünſche ſich nicht verſteigen
Verehrteſter

Jch könnte Jhnen darauf erwidern daß ich ſofort zum
Staatsanwalt gehen würde wenn Sie mir nicht das Ver
ſprechen gäben über meine Bedingung nachdenken zu wollen,
ſagte Sonnenberg der am Tiſche ſtehen geblieben war um
eine neue Cigarre anzuzünden Aber wozu Jch weiß ja
daß Sie es auch ohnedies thun und morgen hierher kommen
werden um mir zu berichten was Jhre Frau Gemahlin be
ſchloſſen hat Von der Feſtigkeit meines Entſchluſſes ſind Sie
ja nun wohl überzeugt Sie zweifeln gewiß nicht daran daß
ich ihn ausführen werde

Sehr ſtark ſogar höhnte Reichert Jhre Ruhe im
ponirt mir durchaus nicht Sie haben zu viel für Jhre
W Perſon zu fürchten als daß Sie den Angriff wagen
werden

Ha Sie wollen alſo nicht mit Jhrer Frau reden
Es war ein ſeltſamer Klang in dem Tone in dem Sonnen

berg dieſe Frage hingeworfen hatte der Bankier der ſchon an
der Thür ſtand wandte ſich um und blickte ihn betroffen an
und in dieſem Moment ſpiegelte ſich wieder die geheime Angſt
in ſeinem fahlen Geſicht

Gewiß will ich das, erwiderte er ich habe keine Geheim
niſſe vor meiner Frau

So darf ich auch morgen Jhre Antwort erwarten
Ja aber ich glaube nicht daß ſie Jhnen gefallen wird Adieu

Ohne eine Antwort abzuwarten war Reihhert hinaus
gegangen das ſpöttiſche Lächeln umzuckte ſeine Lippen nicht
mehr als er das Haus verließ

as nun Er mochte über dieſe Frage die ſich ihm auf
drängte nicht nachdenken er wollte es ſeiner Frau überlaſſen
ſich den Kopf darüber zu zerbrechen ohne ihre Genehmigung
durfte er ja doch keinen Entſchluß faſſen

Er wäre ſofort nach Hauſe geeilt aber er mußte vorher
noch mit ſeinem Schwiegerfohne Menzel einige ernſte Worte

dant des Streiffkommandos ebenfalls eine ſchwere Verletzung in
der rechten Hüfte Man kann ſich daraus beiläufig eine Vor
ſtellung von der Wildheit der drei Spießgeſellen und dem Opfer
muthe machen mit welchem die Männer des Geſetzes ihre Pflicht
erfüllten Der Präfekt von Catanzaro ſpricht in ſeinem Berichte
an die Regierung die Hoffnung aus binnen wenigen Tagen auch
die Verhaftung oder Erſchießung der zwei entwichenen Gefährten
des Räubers melden zu können

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Halle Sorau Gubener Eiſenbahn Bekanntlich iſt die Rechts

frage welche an die Beſeitigung der alten Unterbilanz der Geſellſchaft an
inüpft von einem Aktionär von neuem in den Vordergrund gezogen und auf
die Tagesordnung der am 24 d ſtattfindenden Generalverſammlung gebracht
worden Antragſteller iſt Dr Sch aus Berlin derſelbe hat im Sprechſaaleines berliner Blattes ſeine Beſtrebungen zu rechtfertigen geſucht und hab

namentlich betont es liege im Intereſſe der Stammaktionäre im Gegenſatz
z den Stammprioritätenbeſitzern daß die nach ſeiner Behauptung zu Unrecht

eglichene alte Unterbilanz von 2,577,856 M wieder aufgemacht und dann aus
Betriebsüberſchüſſen gedeckt werde Unſeres Erachtens bemerkt hierzu die
Mgd Ztg liegt es keineswegs im Jntereſſe der Geſellſchaft durch
dieſe Frage einen Streit zwiſchen den beiden Klaſſen der Aktionäre wach zu
rufen Setzen wir den Fall daß der Antragſtelier ſein Ziel wirklich erreichen
würde was wir ſür durchaus unwahrſcheinlich halten ſo hätte die Geſellſchaft
in den nächſten Jahren die Summe von 2,577,856 anſtatt dieſelbe als
Dividende auf die lauſenden und rückſtändigen Kupons der Stammprioritäten
zu vertheilen zurückzuſtellen und ihrer Bilanz als Aktivum einzuverleiben An
dieſer Summe wären ja dann freilich auch die Stammaktien betheiligt und die
aus den Zinſen derſelben erwachſende Beſſerung des Reinertrages würde bei
Berechnung der auf Grund des Ueberlaſſungsvertrages zu zahlenden Abfindung
lediglich den Stammaktien zu gute kommen, es iſt jedoch bei weitem wichtiger
daß der Frieden im Schoße der Geſellſchaft nicht geſtört wird
Angeſichts der eventuellen Geſahr einige Jahre ganz ohne Dividende
zu bleiben würden natürlich die Stammprioritäten alles mögliche
aufbieten um jene Beſtrebungen zu vereiteln und es wäre Umtrieben aller
Art Thür und Thor geüäffnet Die ganze Angelegenheit erinnert an die Ubbe
lohde ſche Agitation in Sachen der Magdeburg Halberſtädter Eiſenbahn Ge
ſellſchaft Man darf übrigens füglich bezweifeln daß die Auſſichtsbehörde
ſelbſt wenn die bevorſtehende Generalverſammlung der Halle Sorau Gubener
Eiſenbahn den Antrag des Dr Sch annehmen ſollte eine bezügliche Aenderung
der Bilanz gut heißen würde Um eine ſolche durchzuſetzen müßte wohl erſt
ein Prozeß in dritter Jnſtanz gewonnen werden Jn juriſtiſcher Beziehung
iſt freilich unſtreitig die Frage gegeben ob die alte Unterbilanz ſo wie ge
ſchehen beſeitigt werden durfte Dieſelben Gründe aus denen der Miniſter
jetzt der BerlinDresdener Eiſenbahn Geſellſchaft verweigert den event Erlös
aus dem Verkauf von Bahnhofsländereien zur Abtragung von Schulden zu
verwenden hätten ſeiner Zeit auch die Begleichung der Halle Gubener Unter
bilanz durch Verkauf von Obligationen verhindern können Als das betr An
leihe Privilegium erſchienen war faßte man die Angabe deſſelben daß ein
Theil der Anleihe zur Ausgleichung der Unterbilanz beſtimmt ſei zunächſt
lediglich dahin auf daß aus dem Erlös eines Theils der Obligationen die
durch die Unterbilanz aufgelauſfene ſchwebende Schuld abzuſtoßen ſei Erſt er
heblich ſpäter dehnte man jene Worte auf eine vollſtändige Begleichung der
alten Unterbilanz aus Nachdem jedoch die Geſellſchaftsvorſtände und die
Auſſichtsbehörde dieſer letzteren Auslegung beigetreten ſind liegt es nicht im
Intereſſe der Geſellſchaſt die Frage von neuem aufzurühren

Kirchliche Anuzeigen
Domkirche Berichtigung Am 9 Sept predigt nicht Herr

Dompred Albertz ſondern Herr Dompred Beelitz Der Kinder
gottesdienſt des Herrn Dompred Albertz fällt aus

Nachrichten des Standesamts Halle vom 6 Sept
Aufgeboten Der Maurer Gottlieb Karl Friedrich Wilhelm

Wolf und Wilhelmine Emma Schöbe Hirteng 9 und Canena
Der Handarb Gottlob Heinrich Theodor Konrad Kirchner und
r Friederike Wilhelmine verw Serbe geb Berbig Hoſpital
platz

Geboren Dem Lehrer Franz Bohne eine Margaretha Elſa
Martha Landwehrſtr 12 Dem Kutſcher Franz Leuchte ein
Franz e Taubeng Dem StrafanſtaltsAufſeher Friedrich
Kloß ein Friedrich Wilhelm Oswald am Kirchthor 16 Dem
Dem Kaufmaun Ernſt Pleſſe ein Friedrich Karl Robert

Bernburgerſtr
Geſtorben Des Schuhmachermſtr Karl Hintſche todtgebalte Promenade 12

Als er die Straße in der Sonnenberg wohnte verließ
ging er an einem kleinen hageren Herrn vorbei der hier vor

h Schaufenſter ſtand und die agusgelegten Gegenſtände
etrachtete

Der Herr trug einen hohen Chylinderhut der die ſchwarze
gekräuſelte Perrücke nicht ganz bedeckte eine blaßblaue Brille
und trotz des Thauwetters einen langen mit Pelz beſetzten
und gefütterten Rock Er machte den Eindruck eines vornehmen
Herrn aus der Provinz der ſich in der großen Stadt einige
Tage zum Vergnügen aufhalten wollte

Reichert hatte nicht auf ihn geachtet ihn kaum geſehen er
ſah auch nicht daß dieſer Herr ihm langſam folgte ſcheinbar
abſichtslos wie ein Müßiggänger der die Zeit nicht todt
zuſchlagen weiß

Er würde keinen Argwohn geſchöpft haben wenn er es auch
bemerkt hätte die gelangweilte Miene des Fremden konnte ihm
kein Mißtrauen einflößen

Viele begegneten ihm mit denen er früher in geſchäftlicher
Verbindung und auf freundſchaftlichem Fuße geſtanden hatte
er bemerkte wohl daß ſie ſich abſichtlich abwandten um ihn
nicht grüßen zu müſſen und er konnte daraus erkennen wie
ſehr die Behauptungen Sonnenberg s begründet waren daß er
nach ſeiner Verhaftung keine Freunde finden und niemand an
ſeiner Schuld zweifeln würde

Er knirſchte mit den Zähnen vor Wuth und mitunter ent
fuhr eine Verwünſchung ſeinen Lippen und in wachſender Auf
regung über dieſe ihm wiederfahrenen Beleidigungen erreichte
er endlich das kleine Haus in der belebten Straße in der
Jnlius Menzel ſein GeldwechſelGeſchäft betrieb

Menzel war allein er ſtand hinter dem langen Zahltiſch
der den engen Raum in zwei Hälften theilte

Du biſt merkwürdig echauffirt, ſagte er als er in das
ſtark geröthete Antlitz ſeines Schwiegervaters blickte der nach
Athem ringend Hut und Schirm auf den Zahltiſch legte und
ſein Taſchentuch hervorholte um ſein kahles ſchweißbedecktes
Haupt abzureiben

Hab auch Urſache dazu, brummte Reichert Was hab
ich denn den Kaffern gethan daß ſie mich nicht mehr grüßen

Ach ſo Deine Kreditoren bemerkte Menzel ſarkaſtiſch
Du bift wohl einigen von ihnen begegnet

Wenn ich ihnen noch einmal begegne ſehe ich ſie nicht an,
fuhr Reichert entrüſtet auf

Jch giaube das iſt das beſte was Du thun kannſt
Na na Du wirſt dieſes gemeine Benehmen doch nicht

billigen wollen Jſt es denn meine Schuld daß ſie ihr Geld
verlieren

Hm viele von ihnen behaupten es, antwortete Menzel
indem er einen Kurszettel von ſeinem Pult nahm und ihn mit
einem anderen Zettel verglich Der Stadtrath hat leider die
Dummheit begangen einigen Kreditoren Deine Bücher vor
zulegen und ihnen dazu Erläuterungen zu geben die er beſſer
ünterlaſſen hätte Sie wiſſen nun daß Du auch ohne den
Diebſtahl bankerott geweſen wärſt daß Du Dich an faulen

Spekunlationen betheiligt e
Bitte nicht weiter Wenn das alles Wahrheit wäre ſo

könnte ich Dir doch nicht das Recht einräumen mir in dieſer

reden ſeine Frau hatte ihn damit beauftragt

Halle Druck und Verlag von Olto Hendel

verletzenden Weiſe Vorwürfe zu machen
Fortſ ſolgt
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